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STADT, LAND, LEUTE
Beim  Patentag  im  Tierpark  Hella-
brunn  gab  es  neben  einer  Tierrallye
einen  interessanten  Einblick  in  die
Arbeit der Tierpfleger sowie eine exklu-
sive Führung durch das neue Elefanten-
haus.  Aktuell  unterstützen  rund  250
Paten den Tierpark bei der artgerechten
Haltung  der  Tiere.  Die  Paten  durften
sich bei ihrem Besuch kreativ betätigen:
Auf einer großen Wand gestalteten sie
farbenfroh  das  geplante  Mühlendorf.
Zurzeit können Paten im Rahmen einer
exklusiven Patenschaft  beispielsweise
die Orang-Utans, Gibbons, Königspin-
guine, Stumpfkrokodile, Mähnenrobben
oder den sibirischen Tiger Jegor unter-
stützen.  Zudem  gibt  es  zahlreiche
Vögel, kleinere Nagetiere oder Fische,
die Paten brauchen. Eine Patenschaft ist
für wenigstens 99 Euro pro Jahr mög-
lich.
Neue  Gesichter:  Der  stellvertretende
Vorsitzende  Dietmar  Gruchmann
begrüßte zusammen mit Geschäftsführe-
rin Christine Joas neue Heideflächen-
verein-Mitarbeiter  im  Team.  Markus
Reitz ist Diplom-Ingenieur für Kartogra-
fie und Geomedientechnik und zukünf-
tig  als  Umweltbildungsreferent  in  der
Umweltstation Heidehaus tätig;  er  hat
sich zudem als Wildniskoch qualifiziert
und als Jugendleiter bereits umfassende
pädagogische Erfahrungen gesammelt.
Daniel  Eiselt  unterstützt  den  Verein
während  seines  freiwilligen  ökologi-
schen Jahres; er ist zuständig für Land-
schaftsmaßnahmen und wirkt zukünftig
bei der Öffentlichkeitsarbeit und in der
Umweltbildung mit.

Der Münchner  Erol Gurian  hat kürz-
lich den Förderpreis des Martin-Lagois-
Fotowettbewerbs  des  Evangelischen
Presseverbandes 2016 in Höhe von 2000
Euro  für  seine  Fotoreportage  „Bekaa
Blues” erhalten. Sie erzählt vom Leben
des  syrischen  Flüchtlingsmädchens
Warda im libanesischen Bekaa-Tal, in
dem 400 000 Menschen in selbstorgani-
sierten Zeltstädten leben. Warda lebt mit
ihren Eltern und ihren vier Brüdern in
einem  ehemaligen  Kuhstall.  Gurian
erzählt in seinen Fotos auch von einem
Projekt in einer sicheren Zone der liba-
nesischen  Non-Profit-Organsiation
Beyond Association. Hier erhalten die
Mädchen  und  Jungen  gemeinsam  die
Chance auf Bildung. Die ständige Ver-
treterin des bayerischen Landesbischofs
und Schirmherrin Susanne Breit-Keßler
würdigt Gurian und das Projekt in ihrer
Laudatio:  „Eine Möglichkeit  auch für
werdende Männer, zu begreifen, welche
Kostbarkeit ein Mädchen, eine Frau ist.“
  Gurian wurde als Sohn eines armeni-
schen  Vaters  und  einer  ungarischen
Mutter  1964 in  München geboren.  Er
studierte Bildjournalismus und Psycho-
logie in den USA und arbeitet seit 1991
als Fotograf und Fotojournalist.  Seine
Bilder werden in deutschen und interna-
tionalen  Magazinen  veröffentlicht.
Gurian ist auch Dozent, unter anderem
an der Deutschen Journalistenschule und
der  Akademie  der  Bayerischen
Presse.  
Diana Stachowitz, SPD-Landtagsabge-
ordnete, begrüßt gerne Gäste im Maxi-
milianeum  –  diesmal  waren  es  unter

anderen der Kulturverein „Die Linie 1“
mit  Günther  Frohnauer  und  Gerlinde
Dörr-Fuchs  sowie  Joachim  Horn  mit
Mitgliedern des TSV 54-DJK München.
Bei  der  öffentlichen  Fragerunde  kam
auch  das  Thema  Pflege  auf  –  dabei
wurde klar, dass längst nicht alles opti-
mal für das Leben im Alter geregelt ist.
„Ich kann aus eigener Erfahrung sagen,
auch  aus  meinem  Stadtteil  Moosach,
dass der soziale Zusammenhalt enorm
wichtig ist.  Wir müssen besonders im
Pflegebereich zusammenhelfen – sei es
durch Nachbarschaftshilfen oder andere
Hilfsaktionen. Nur so können wir den
sozialen Zusammenhalt stärken und eine
gute  Versorgung  gewährleisten“,
betonte  die  Sozialpoli t ikerin.
Seit  einigen Jahren gibt  es  das Vater-
Kind-Werken im Gräfelfinger Kinder-
garten  „Sonnenblume“  schon.  Das
Projekt  soll  pädagogisch  die  Vater-
Kind-Beziehung  vertiefen,  die  Väter
können sich untereinander besser ken-
nenlernen. Schiffe und Boote aus Holz
bauen,  Flugdrachen  und  Autos  ent-
wickeln, Laternen basteln – die Palette
an  Bastelideen  war  auch  dieses  Mal
groß.  „Es  ist  schön,  zu  erleben,  wie
ruhig und intensiv Vater und Kind hier
zusammenarbeiten“, lobt Ingrid Canepa,
die Leiterin des Gemeindekindergartens:
„Wir haben uns auch sehr gefreut, dass
im Anschluss an die Aktion noch alle
Väter unaufgefordert beim Aufräumen
geholfen haben.“
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